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Bezirksliga Gruppe 1

TTV Pleidelsheim : SpVgg Besigheim 
Samstag, 12.02.2022, 15:30 Uhr

Bender macht den Sack zu

Auch dank der ungeschlagenen Bender und Fadda konnte der TTV Pleidelsheim das Heimspiel
gegen die SpVgg Besigheim in der Bezirksliga Gruppe 1 mit 9:4 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt
in ihrem 6. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 3 Ersatzspielern angetreten war, ehe
Alexander Bender den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Bopp / Bender waren im Doppel gegen Link / Reinke nicht
zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Wiesenauer / Hyra konnten im Spiel gegen
Schneider / Westhoff einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen.
Fadda / Widmayer machten mit Schöllkopf / Schneider beim 11:8, 11:7, 11:6 ziemlich kurzen
Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. In
toller Verfassung präsentierte sich Dominik Bopp im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Fabian Westhoff. Nikolei Wiesenauer gelang
es Luca Schneider zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Felix Fadda konnte im Spiel gegen Stefan Schöllkopf
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Einen eher schnellen
Punkt für seine Mannschaft holte Alexander Bender bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Norbert
Link. Das war ein souveräner Sieg. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Timo Hyra seinem Gegner Stefan Reinke beim sicheren
3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Bei der folgenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Tim Schneider hatte Dirk Widmayer nur im ersten Satz eine Chance. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Hin und her schaukelte das
Match zwischen Dominik Bopp und Luca Schneider, bevor das 2:3 feststand. Wie eng dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Die
siegbringende Taktik fehlte Nikolei Wiesenauer bei seiner 0:3-Niederlage gegen Fabian Westhoff ab
Ballwechsel 1. Mit nur einem Satzverlust ging am Nachbartisch Felix Fadda gegen Norbert Link
durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Mittlerweile stand es damit 8:4. Beim Sieg
in vier Sätzen konnte Alexander Bender nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem
3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-
Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis weist der TTV Pleidelsheim nun ein Punktekonto von 4:12 Punkten auf,
während die SpVgg Besigheim vor dem nächsten Spiel, das am 19.03.2022 gegen den TV
Mundelsheim ansteht, 3:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTV Pleidelsheim
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 19.03.2022 gegen den TSV Münchingen.

 Statistik:
 TTV Pleidelsheim

Doppel: Bopp / Bender 1:0, Wiesenauer / Hyra 1:0, Fadda / Widmayer 1:0 
Einzel: D. Bopp 0:2, N. Wiesenauer 1:1, F. Fadda 2:0, A. Bender 2:0, T. Hyra 1:0, D. Widmayer 0:1 

 SpVgg Besigheim
Doppel: Schneider / Westhoff 0:1, Link / Reinke 0:1, Schöllkopf / Schneider 0:1 
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Einzel: L. Schneider 1:1, F. Westhoff 2:0, N. Link 0:2, S. Schöllkopf 0:2, T. Schneider 1:0, S. Reinke
0:1


